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Bezirksklasse Herren HAR

MTV Marxen : Todtglüsinger SV 
Freitag, 29.09.2023, 20:15 Uhr

Zielinski und Pattberg in Top-Form

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:6 in den Spielen und 33:26 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom Todtglüsinger SV ihr Auswärtsspiel in der Bezirksklasse Herren HAR gegen den MTV
Marxen. 224 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Jan Pattberg den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei auf
Ersatzspieler zurückgreifen.Einen überzeugenden Auftritt zeigte das untere Paarkreuz mit Zielinski
und Pattberg, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Zwar brachten Tiedemann / von Bargen Rothe / Foot phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Rothe / Foot mit 3:1 durch. Mit 11:9, 4:11, 12:10, 11:6
siegten Godenrath / Peper gegen Gerth / Petruschat und gaben dabei nur einen Satz her. Bei ihrer 1:
3-Niederlage gegen Zielinski / Pattberg konnten Reinhartz / Vrhel den Zähler für die Gäste trotz des
Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein
2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Die richtige Taktik hatte Lennart Rothe hingegen
beim nachfolgenden 3:0-Erfolg gegen Martin von Bargen ab dem ersten Ballwechsel. Den Sieg von
Finn Tiedemann konnte Lennart Foot im nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Eine knappe Niederlage gab es für Jens Godenrath beim 2:3 gegen
Gerhard Petruschat, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her
als etwa ebenbürtig galt. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Stephen Peper gegen Jan Louis Gerth hieß das nächste Spiel und der
Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf
dem Spielberichtsbogen. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:
4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Ohne Satzgewinn für Volker Reinhartz verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Jan Pattberg. Detlef Vrhel gegen Przemyslaw Zielinski hieß die nächste
Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage
in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 3:6. Lennart Rothe kam mit der Spielweise von Finn Tiedemann am Tisch
wiederum gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf
dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Zwischenzeitlich
musste Lennart Foot zwar einen Satz abgeben, fuhr derweil sein Spiel gegen Martin von Bargen
aber trotzdem sicher mit 11:5, 11:6, 9:11, 11:7 ein. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Jens Godenrath bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Jan Louis
Gerth. Das musste man neidlos anerkennen. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Stephen
Peper gelang es derweil Gerhard Petruschat zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz eigentlicher Außenseiterrolle doch gewinnen konnte.
Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Volker Reinhartz, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Przemyslaw Zielinski verlor. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen Jan
Pattberg war danach Detlef Vrhel, obwohl er alles gegeben hatte. Damit war der 9. Punkt für den
Todtglüsinger SV im Kasten.

Durch diese Niederlage hat der MTV Marxen in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine Niederlage bei
0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 06.10.2023 gegen den MTV
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Hoopte bevor. Für den Todtglüsinger SV steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den MTV
Ashausen-Gehrden am 06.10.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 6:0 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 MTV Marxen

Doppel: Rothe / Foot 1:0, Godenrath / Peper 1:0, Reinhartz / Vrhel 0:1 
Einzel: L. Rothe 2:0, L. Foot 1:1, J. Godenrath 0:2, S. Peper 1:1, V. Reinhartz 0:2, D. Vrhel 0:2 

 Todtglüsinger SV
Doppel: Gerth / Petruschat 0:1, Tiedemann / von Bargen 0:1, Zielinski / Pattberg 1:0 
Einzel: F. Tiedemann 1:1, M. Bargen 0:2, J. Gerth 2:0, G. Petruschat 1:1, P. Zielinski 2:0, J. Pattberg
2:0


